
 
 

 
 

An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
Günter Neugebauer 
 
Im Hause – vorab per Mail 
 
 
 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Neugebauer, 
 
ich bitte Sie den Punkt 
 

•  Sachstandsbericht der Sozialministerin zu der Auszahlung der Weihnachtsbeihilfe an 
PflegeheimbewohnerInnen  

 
Auf die Tagesordnung des Finanzausschusses am 8. Dezember 2005 zu setzen. 
 
Angesichts der öffentlichen Kontroversen der vergangenen Tage (siehe u.a. Pressemitteilung 
der CDU Nr. 329/05 vom 2.12.05) sollte die Landesregierung dem Finanzausschuss u.a. 
folgende Fragen beantworten: 
 

•  Für welchen Personenkreis soll die Weihnachtsbeihilfe übernommen werden und mit 
welcher Summe rechnet die Landesregierung? Soll die Summe auch 2006 
bereitgestellt werden? 

•  Auf welcher rechtlichen Grundlage wird die Landesregierung das Geld auszahlen? 

•  Welche Reaktionen der Kreise und Kreisfreien Städte gibt es bisher? Welche 
Vereinbarung strebt die Landesregierung mit den Kommunen an? 

•  Aus welchen Haushaltstiteln will die Landesregierung das Geld bereitstellen? Wird es 
dazu noch Änderungsanträge zum Haushalt geben? Wenn nicht, wie kommt es dass 
in bestehenden Titeln „Reserven“ in dieser Größenordung bestehen? Gibt es weitere 
Titel, die „Reserven“ oder „Spielraum“ beinhalten? 

 
Mit freundlichen Grüßen 
gez.  Klaus Müller 
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